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Die Mobiliar: Sacha Achermann ist neuer
Leiter der Agentur Entlebuch
Seit Anfang Jahr ist im Büro
der Mobiliar in Schüpfheim ein
neues Gesicht anzutreffen. Die
Mobiliar hat einen neuen Agen-
turleiter aus der Region für die
Region Entlebuch eingestellt.
Dies entspricht der Philosophie
der Versicherung, die ihre Stär-
ke in der Nähe zur Kundschaft
und in der ganz persönlichen
Beratung sieht. Ein Agenturlei-
ter vor Ort ist die logische Kon-
sequenz daraus.

Dieser neue Agenturleiter
heisst Sacha Achermann, ist in
Emmen aufgewachsen und
lebt bereits seit acht Jahren in
Entlebuch. Der 36-Jährige ist
seit mehr als vier Jahren in der
Versicherungsbranche tätig.
Als ausgebildeter Marketing-
planer und eidg. dipl. Verkaufs-
leiter ist es sein oberstes Ziel,
individuell auf die persönlichen
Bedürfnisse und Wünsche sei-
ner Kundschaft einzugehen.
Gerade deshalb ist Acher-
mann überzeugt: «Ich passe
zur Mobiliar und die Mobiliar
passt zu mir.»

Ein eingespieltes Team
In den letzten Monaten hat sich
der kommunikative Agenturlei-
ter bereits gut in seine neuen

Aufgaben eingearbeitet. Dabei
schätzt Sacha Achermann die
Kombination von Büroarbeit
und Kundenkontakt. «Das ist
ein Mix, der mit gefällt, wes-
halb ich neben meiner Aufgabe
als Agenturleiter die Gebiete
Ebnet, Entlebuch, Finsterwald
und Hasle bewusst selbst be-
treue.»

Achermann kann in Schüpf-
heim auf erfahrene Mitarbeiter
setzen, die teilweise schon seit
Jahrzehnten für die Mobiliar tä-
tig sind. Unterstützt wird Sacha
Achermann nämlich von einem
eingespielten, sechsköpfigen
Team, bestehend aus einem
Schadenspezialisten, drei Ver-
sicherungsberatern, zwei Mit-
arbeitenden im Verkaufssup-
port und zeitweise einem KV-
Lernenden. «Unser gemeinsa-
mes Ziel ist es, unsere
bestehenden Kunden zu pfle-
gen und neue für die Leistun-
gen der Mobiliar zu begeis-
tern.»

Mit der Region verbunden
Die Stärken der Mobiliar sieht
Sacha Achermann vor allem in
den Bereichen Hausrat, Haft-
pflicht und Vorsorge, wobei
man sich durch die Nähe zum

Kunden als die «persönlichste
Versicherung» im Entlebuch
einen Namen machen möch-
te.

Den Weg hin zur «persön-
lichsten Versicherung», die mit
der Region verbunden ist, hat
die Mobiliar bereits in der Ver-
gangenheit mit vielen Engage-
ments in der Region bewiesen.
In diesem Jahr unterstützt sie
auch zwei grosse Anlässe in
der Region: das Luzerner Kan-
tonale Schwingfest in Escholz-
matt als Haupt- und das Zent-
ralschweizer Jodlerfest in
Schüpfheim als Schwändili-
flue-Sponsor. «An beiden An-
lässen wollen wir mehr sein als
ein Geldgeber. Wir möchten
zum Gelingen der Veranstal-
tung beitragen und werden
selbstverständlich vor Ort prä-
sent sein», sagt Sacha Acher-
mann, der sich in diesem Sinne
bereits heute auf viele persön-
liche Begegnungen und Ge-
spräche freut. – Im Bild (von
links): Werner Kaufmann, Ste-
phan Studer, Esther Jordi,
Agenturleiter Sacha Acher-
mann, Michael Lötscher, Chris-
toph Portmann und René
(Stöuz) Stalder. [Text sab/Bild
zVg]

Wirtschaft an
der Uni Luzern
Das Bachelorstudium Wirt-
schaftswissenschaften, das ab
dem Herbstsemester 2016 an-
geboten wird, umfasst zum ei-
nen Themen aus den Berei-
chen Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre. Hinzu kommt ei-
ne für die Ökonomie
grundlegende Ausbildung in
Methoden, zum Beispiel Ma-
thematik und Statistik. Zum
anderen beinhaltet das Bache-
lorstudium Grundlagen des
Rechts sowie Lehrveranstal-
tungen der Kultur- und Sozial-
wissenschaften sowie der
Ethik. Dank der Kooperation
mit den bestehenden Fakultä-
ten werden wirtschaftliche Fra-
gen im gesellschaftlichen,
rechtlichen und auch ethischen
Kontext betrachtet. Das Ba-
chelorstudium vermittelt die für
den Arbeitsmarkt wesentlichen
wirtschaftswissenschaftlichen
Grundkompetenzen und berei-
tet die Studierenden zugleich
auf weiterführende Studien vor.
Die Anmeldung für den Bache-
lor-Studiengang läuft am 30.
April ab. Das Herbstsemester
beginnt am 19. September.
Zum Studiengang findet am
16. September ein Einfüh-
rungstag statt. Weitere Infor-
mationen sind auf der Websei-
te www.unilu.ch zu finden. [pd]

Arbeitslosen
wird geholfen
Luzern Viele Arbeitslose tun
sich schwer, eine Arbeitsstelle
zu finden. Durch die Initiative
der Regionalen Arbeitsver-
mittlungszentren (RAV) und
Benevol Luzern werden stel-
lensuchende Menschen mit
einem erschwerten Zugang
zum Arbeitsmarkt im Kanton
Luzern von berufserfahrenen
Mentoren begleitet. Ziel ist es,
dass die Dauer der Stellensu-
che massiv verkürzt wird. Die
Dienststelle Wirtschaft und
Arbeit hat nun Benevol Luzern
damit beauftragt, für das Pro-
jekt TAP «Training am Arbeits-
platz» diese Mentoren zu su-
chen. Im TAP-Projekt profitie-
ren beide Seiten. Sowohl die
Mentoren als auch die Ar-
beitssuchenden gewinnen
neue Erfahrungen. Weitere
Auskünfte erteilen die Dienst-
stelle wira oder Benevol Lu-
zern. [pd]

Die Luga 2016
bewegt
Luzern Am 29. April öffnet die
Luga wieder ihre Tore und bie-
tet während zehn Tagen Attrak-
tionen und Aktivitäten in Hülle
und Fülle. Die Zentralschweizer
Frühlingsmesse ist einmal
mehr ein einzigartiges Shop-
ping- und Freizeiterlebnis für
Jung und Alt. Sie bietet attrak-
tive Sonderschauen sowie
beste Unterhaltung für die gan-
ze Familie. Die grosse Attrakti-
on ist der Gastkanton Luzern.
Er präsentiert sich mit dem
Motto «Luzern bewegt sich».
Mit einer eindrücklichen Bus-
reise, dem persönlichen Aus-
tausch mit der Bevölkerung
und ei-ner gemütlichen Beiz
zeigt Luzern, dass zurzeit viel
in Bewegung ist. Viel Action
verspricht dieses Jahr auch
der Lunapark mit drei brand-
neuen Bahnen. Und natürlich
geht auch bei den 450 Ausstel-
lern immer etwas: Sie präsen-
tieren einzigartige Produkte
und Dienstleistungen und ma-
chen die Vielfalt unübertrefflich
gross. [pd]

Karriere in
Marketing
Sursee Bei «marketing-schu-
lung.ch» werden verschiedene
Lehrgänge wie MarKom, As-
sistentin M&V, Marketing- und
Verkaufsfachleute mit eidg.
Fachausweis, Aussendienst-
mitarbeiter, Verkaufsleiter usw.
angeboten. Neu können diese
Kurse auch in Sursee besucht
werden. Das Schulungskon-
zept basiert auf praxisorientier-
tem und interaktivem Stoff-
transfer durch erfahrene und
kompetente Dozenten. Die
Klassengrössen sind auf maxi-
mal zwölf Teilnehmer be-
schränkt. Als Ergebnis dieser
Bausteine schliessen die Ab-
solventen an den eidgenössi-
schen Prüfungen jeweils mit
nachweislich überdurch-
schnittlich hohen Erfolgsquo-
ten ab. Weitere Infos gibt es
unter www.marketing-schu-
lung.ch. [pd]

Steffen AG Wolhusen: Glückliche
Wettbewerbsgewinner
Am Wochenende vom 5. und
6. März fand in Malters die 33.
Speedy-Gonzales Motorrad-
Ausstellung statt. Über 20 Aus-
steller der verschiedensten
Marken beteiligten sich an der
weitherum bekannten Ausstel-
lung. Das Wolhuser Uhren-
Fachgeschäft war ebenfalls
dabei und präsentierte eine rie-
sige Auswahl an topaktuellen
Certina-Uhren.

Beim Stand der Steffen AG
konnte man aber nicht nur un-
zählige Certina-Modelle be-
staunen. Mehr als 250 Besu-
cher nutzten auch die Gele-
genheit, am Wettbewerb teilzu-
nehmen und mit etwas Glück
eine wunderschöne Certina-
Uhr zu gewinnen. Zwei glückli-
che Gewinner freuen sich sehr
über ihre neue Certina-Uhr:

Heinz Birrer aus Gettnau und
Markus Studer aus Malters.

Wer auch beim Motorrad-
fahren seine Augen vor aggres-
siven Sonnenstrahlen schüt-
zen möchte, der kann sich im
Fachgeschäft Steffen von der
riesigen Auswahl an coolen
und trendigen Sonnenbrillen
der Marken Ray Ban, Adidas,
Maui Jim, Lacoste, Julbo, Glo-
rify, usw. selbst überzeugen.
Übrigens kann man bei Steffen
AG Optik Uhren Schmuck
auch die ganze Saison kosten-
los Sportbrillen testen. – Im
Bild: Die Uhren-Fachfrauen
Mattea DiTommaso (links) und
Carla Wiederkehr (rechts) mit
den beiden Gewinnern einer
tollen Certina-Uhr, Heinz Birrer
(links) und Markus Studer.
[Text und Bild zVg]

Escholzmatt: Eine Million
Kilowattstunden Strom produziert
Die über hundert Jahre alte
Josef Bucher AG in Escholz-
matt installierte vor rund ei-
nem Jahr eine schweizweit
einzigartige Holzverstro-
mungsanlage. Nebst der eige-
nen Firma können weitere
Haushalte mit Strom versorgt
werden. Mit der zukunftswei-
senden Investition von rund
1,5 Mio Franken, die volkswirt-
schaftlich sowie ökologisch
beispielhaft und wegweisend
ist, leistet die Firma Josef
Bucher AG einen beachtens-
werten Beitrag zur Energie-
wende und lebt ihr Motto:
«Saubere Energie aus nach-
wachsenden Rohstoffen ist die
Zukunft der Energiewende»!

Mit Ausnahme von zwei
Wochen im Sommer 2015 war
die Anlage im Dauerbetrieb –
und dies ohne nennenswerte
Störungen. Mit der Holzver-
stromungsanlage, mit einer

Leistung von 125 kW, werden
im Jahr rund 5000 Kubikmeter
trockene und gesiebte Hack-
schnitzel aus dem eigenen Sä-
gewerk verarbeitet und so über
1 Mio. kWh Strom und rund 1,8
Mio. kWh Fernwärme produ-
ziert. Bereits sind über 200
Haushalte dem Fernwärmever-
bund angeschlossen. Weitere
Anschlüsse werden zurzeit rea-
lisiert.

Bild: In diesen Tagen zeigte
der Zähler erstmals eine sie-
benstellige Zahl (Bild). [Text
und Bild fl]

Erfolgreiche Weiterbildung:
Astrid Schnyder ist Naturärztin
Seit 2002 betreibt Astrid
Schnyder an der Entlebucher-
strasse 57 in Wolhusen ein
Kosmetik-, Nails- und Fuss-
pflegestudio. Die gelernte
Arztgehilfin hat sich in den ver-
gangenen Jahren stetig weiter-
gebildet und darf heute über
30 Diplome präsentieren.
Nachdem alles mit Bodypier-
cing begonnen hatte, folgte
die Erweiterung mit Nailcos-
metics, klassischer Kosmetik
und Fusspflege sowie Fussre-
flexzonenmassage. Immer tie-
fer hat sich Astrid Schnyder
aber in den letzten Jahren mit
der Materie der Naturheilwis-
senschaft beschäftigt.

Ideale Räume
«Es war für mich ein Glück,
dass ich zu Beginn meiner Tä-
tigkeit die Geschäftsräume
meines Vaters übernehmen
konnte», sagt Astrid Schnyder.
Hier konnte sie ihre Träume
verwirklichen. Die diplomierte
Kosmetikern EFZ arbeitet weit-
gehend selbstständig und freut
sich über den gut laufenden
Geschäftsgang.

Fünfjähriges Studium
Seit Kurzem darf sich Astrid
Schnyder nun Naturheilprakti-
kern/Naturärztin nennen. In ei-
nem intensiven fünfjährigen
Studium bei Bodyfeet hat sich
Astrid Schnyder diesen Titel
erarbeitet. «Ich bin sehr stolz
darauf und habe unter 60 Mit-
studierenden den zweiten
Rang belegt. Der grosse Auf-

wand mit 1834 oder knapp
2000 Ausbildungs-Stunden hat
sich gelohnt und mit der tollen
Note 5,5 wurde ich sogar mit
der Ehrenmeldung ausge-
zeichnet», freut sich Astrid
Schnyder.

Das Aufgabengebiet des
Naturheilarztes ist sehr breitge-
fächert. Es beinhaltet Massa-
gen, Phyto- und Bachblüten-
therapien, Homöopathie und
mehr. Die diversen Arbeitsge-
biete kombinieren sich mit den
vorherigen Ausbildungen, wel-
che Astrid Schnyder bereits
absolviert hat. Weitere Be-
handlungen sind ausleitende
Therapien wie Schröpfen,
Baunscheidtieren, Blutegel
und so weiter.

Künftige Veränderungen
Astrid Schnyder wird ihr Ge-
schäft künftig in zwei ver-
schiedenen Richtungen füh-
ren. Es wird eine Teamerweite-
rung zur Folge haben. Weiter-
hin werden kosmetische
Behandlungen angeboten.
Der zweite Zweig wird sich
aber weitgehend auf die Na-
turheilpraxis ausrichten. Die
Behandlungen bei Astrid
Schnyder sind krankenkas-
senanerkannt. Weitere Infos
über sämtliche Angebote sind
auf www.beautystyles.ch zu
finden. – Im Bild: Astrid Schny-
der präsentiert stolz ihr neus-
tes Diplom als Naturheilprakti-
kerin, welches sie mit der Eh-
renmeldung abgeschlossen
hat. [Text und Bild bro]


